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Insgezcithuete hemässertc Ländcreieu nahe 
Phantom-, Wyoming. 

Zu seht liberalen Bedingunng Die Bin-using Turlsnmkmt 
Co. in Wbcatlund usirnrt Juno-J mxt die junqu tükyitlkm bcmässcnc Form 
mit einem ständizxcn Wassersucht zu Pnsxicn »Don III Ni- sMI Ucr Ilckctd zu 

ihre-r Aussumhl nun drcs wrjmsodnms Plänen tnnfjchtlids sei-r lacher Ah 

zahlung, so liberale und freundliche Wehmut-merk das; Eis ksnivt Wilmz 
fönncm Erkuudigunq cinzuzjchkst 

Lsgk Illd Chcrllktkt dieser Länder-citat N« M Rätij itht unm- 

Kultuk nahe thotlmld. Win» zur ts« ilssuspkks Ins-bis h «s."-.". Olchwiwxc m: L 

dck Central Wyoming Dank Im-« du- —.«k·—.;(-.k.:.«:1 is O sc E. Ijkuknmsx »in- 

M Meilen Von Tempel-, in einer l)t«5s.-11di«1«s:- wusxscnrwdm Unuman 
Von Mehl— und Vlifnlfa Mühlen, Crus.m:«sn« Tinnktjchzi PH, .cwmsdni!sx;, 
Kirchen: Staats-Universität itnwrtmäzs IHH kasiuk Jus Tisisclomwnt 

Eos-Wann eignet diese Uändcsnsiscn nnd -.». :-i»m-dksis» neu-wich mit qcscw 
tm Jrrjgatokcn und Instruktion 

Dkki UNDEde dellblllllgsvlätte: l. Um reach-cann- Abzah- 
lllugsvlant L Kein erster Alwhlmmtzpxmx; :-. «L:«skks(ssjksk«;;.,1.z.»1«m, Cz» 

M Tuskkiktrs Büchlein beschrexbt die Winsntlund»Kom-nc, Adzsmlunais 
Me. Ländercsim usw« irrt auf Urst!mck:. Laßt es Euch schicken bevor 

Ihr eine irregirtc Faun irgendwo im Wein-« must· 

s. B. now-ARE Einwandcmgs-Ageut 
Bursiugtsmthahsfscesiuse 

1004 For-m- Stkqße, caus- Nebr. 

i r zeigen jetzt die neusten Mustcrn in 

w wollcue 

gez-.- Iriihjalw und Sommer- 
Stoffen für Männer 

Das größte und reichhaltigste Wuarcnlageix dass wir noch je 
gezeigt haben ist angelangt 

Unsere Preise sind mäßig. 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Zimmer 8, 9, M, neues Man-Gebäude Grund Island, Neh· 

Bktiilnnth 

Lasclienbier 

s«;.:::«s W. cum-r -ns 

Capitol Window Cleaning Company 
A. contesA .-!. 

Wir reinigen Schaufcnstcr , .Ossikes- und 
Böobntmus Fenster 

Janitokakbcit zu seht geringen Preisen cink Spuk-stät 
206 wefnichr Im Zum-e Nr mo Ist-um« Iiphi 

Telephon Lin 929 hob-un um« 

fluch sc chollette 
Zahn-äus- 

Zimmcr B und 4 

Leber Tusker dg- ssanwortlys 
Auotbckc 

empfehlen sich dem PUNIme 
,Ur Anzfühmng aller zaljnärzts 
Licht-u Arbeiten. 

Cssccs s Oc- 
QWCWO 

ils-ZU Nest tritt-etwa Telephon 

ca- pdet Must, Ash 5901 

Br·vat-Imbulsnz. 
»I. A· hist-such sey-Direkt- 

Dnttfch Amerika. 

othe- nom eine vollständige Aus 
»M- Rmmum vom I. Ist-um 
st 

» 
Kam-ist ist die beste illa 

« -«ft, herausgegeben vor 

Yorket Myostung 
W Man-n 

U 85 

Für-Qualität 
MoDEL ; 

LAUNDRY ; 
PHONZ 1878 

412 West Dritte Stras- 
srass Island 

f 

Ir. Z. YOU-er- M 
Office Duca-Gebäude 

Benutzt das Telephon für Bestel- 
langen. 

Wohnhaus: Block 1892. 
Ofsice: Rad 139. 

staat Jst-ad, Rei. 

Nu aafere Leser! 

Eine Anzahl unserer Abonncnten 
sind noch mit ihren Beiträgen im 

Rückstand Neben der Adresse findet 
Jeder die Zeit feines abgelaufenen 

» Wonnen-eins Bitte also, dies-zu bxs 
achten und den Betrag zu W. 

THE-Zweiter fäk MIC- 

MWM der »J: 

Kriegsithtnpity. 
« 

Fortsetzung von Seite 1.) 
i 

Englifche Zeitungen befürchten deut- 
she Jst-ists- 

f 
Jn einein ini Londoner ,.Stat«5 

veröfientiichten Artikel mikd ernstlich 
erörtert. daß die deutsche Flotte, wenn 
sie sich zu einer Schlacht in der Nord- : 
ice anbietet, von Dutzenden Transz-Z 
iiortdmnpiern begleitet sein wird, die· 
Trunk-en zu einer Jnvcifion England-II 
an Bord nahen. Man verwitweti 
auch, daß die isseriichte von neuen- 
deutschen Supekdkeadnouath die« 
mit 175iiujgeii Geschützt-u ausgerüstet! 
seien, sich als richtig herausstellt-M 
könnten. Man sei sich dieser Gefahr-E 
aus-n bewußt und halte in England! 
eine genügend große Truppe uni; 
dem erwarteten Angriff begegnen zu! 
können. Es wird erklärt, daß die 
Deutschen in dei- Not-diese nentrale 
Schiffe nur deshalb torpedirm ums 
ihre Mitten von nentkolen Schiffen 
frei zu halten, nni zii vermeiden, daß 
die Animus-sung deutscher Trans- 
portichiffe zu Jnvasionszwecken ver« 
mieden wird. 

Bin-ich- Isism wiss i- sit-tschi neu-H 
leichte Arbeit habe-. 

Der deutsche MarineSachvcrstänH 
»dige Kapitiin Ver-sing sagt ini »Bedi- 
iner Tageblatt«: Die österr. ungerei- 
;iche nnd die deutsche Flotte sind wäh- 
;rend des Winters verstärkt worden. 

lZollte die englische Flotte zu einer 
Schlacht herauskommen find wir def- 
sen sicher, daß sie einen Gegner in un- 

serer Schlachtflotte finden wird, der 
die Schlacht für die Englander nicht 
leicht machen wird- 

Aug Washington: Mem-Admiral 
Bradlcd Li. Ziele machte vor dein 
OanssComite fiir Flotten Angelegen- 
heiten die Eröffnung, daß die deutsche 
Flotte an Leistungsfähigkeit diejenige 
der Ver. Staaten jin Verhältnisz von 

givei zu eine- iiliertrisst Er. fügte 
Tbinzin daß von dem Gelde, daß die 
Ver. Staaten fiir das Personal, das 
’Material nnd die Ausftattung der 
Flotte aufwenden, etwa 25 Prozent 
vergeudet werden, und daß fiir die 
Zustände die nntiichtige Organisation 
der Verwaltunntbmmten des Depar-l 
tements zu tadeln ist 

Neuei- Kauuis älter Conseriptiu ins 
England 

Die Eo:1seriptione3ragc, die so: 
große Aufregung verursachte, ehe sie- 
durch eine vollständig nnzulöngliche 
Komproniifzvorlage gelöst wurde- 
tvird wieder brennend in England 
Man forderte von der Regierung die 
Einführung der allgemeinen Weins-- 
pflicht ini Parlament, und erklärte, 
daß die Conscriptionsarbeit nur hal- 
bes Mach-vers fei. Das große Heer- 
ohne das der Sieg unmöglich fei, kön- 
ne nur durch die Heranziehung aler 
waffenfähigen Männer sum Mittät- 
dienst aufgebracht werden. Abgeord- 
neter Wadle erklärte aber im Namen 
der Arbeiterpartei. daß diese lich der 
Einführung der allgemeinen sehr- 
pflicht mit alten Kräften wider-setzen 
werde, da keine Nothivendigkeit für 
diesen Schritt vorliege. l 
Kriegt-rauh der Alliirteu zieht Frieden z 

is Erwägung 

Aus Berlin: Wie ans schweizerisj 
schen Quellen vermutet ist lviilirendk 
des Kriegt-rothes leyte Woche zum er- x 

sten Male der Frieden in Erwägung- 
gezogen worden. Trotz der bombasii- ; 
schen inspirirten Artikel, die in der 
französischen und englischen Pressej 
veröffentlicht werden, unterliegt esI 
keinem Zweifel, daß bei der Konfe ; 
renz der Frieden erwogen worden ist. I 
Deutschland erwartet jedoch keine Of- 
fertcn, bis die Armee-i der Entente 
ihre geplante neue allgemeine Offen- 
five versucht haben. An der West- 
front wird dieselbe voran-sichtlich 
Ende April oder Anfang Mai begin- 
nen« und wenn sie zusammenbricht 
wie hier mit Bestimmtheit erwartet 
wird-, fo dürften die informellen Frie« 
densverhandlungen ihren Anfangs 
nehmen. 

Ussmktieg erregt Seite-ein 

Seit Mitte März haben die Bauch- 
boote furchtbar gewüthet und durch« 
schnittlich pro Tag drei di- vier feind- 
liche Schiffe oder solche neutralek ver- 

senkt. Mehrere der angegriffenen 
Schiffe ver-Wen zu einkommen- 
sind See dennoch vorn Schicksal eeellt 

DISW lesen-Initi- 
An dem sinigsten Stngriss österreii 

chischer seliigzenae ans die Städte Ve- 
nedig, Terms Porodone und Ort- 
schaften Ober Italiens betheiligten 
sich zusammen 29 Aeraplane In 
drei Rotheilnnqen sirkelten sie über 
den genanten Städten und Ortschaf- 
ten und schlenderte-n eine große An- 
zahl Bomben mit furchtbarer Wir- 
kung lzerao llelier 20 Personen 
wurden getödtet und viele verletzt 
Der angerichtetc Sachschaden ist 
ganz enorm. Da die Italiener- 
diesen Flieqerersola zugeben. rnnsi 
der wahre Erfolg eine viel größerer 
gewesen sein. ? 

Die Italiene- oetblm sich at der 

Jssspstsst Z 
Aue Wien:1rov der schweren Nie Z 

beklagen die sie in der lesten Zeit vor; 
dein Brückenkopf von Götz, arn Mrzli1 Vrli nnd an anderen Punkten erlitten 
haben, set-ten aus dem siidniestliclieni 
Kriegsschauplay die Jtaliener ihres 
Angrifse fort. Ader stets werden sie; 
mit schweren Verlusten zuriickgeschla 
gen Auch andere illngrifie brachens 
vollständig zusammen Vonl u. k« 

Fliegern wurden vor einigen Tagen 
wieder die nach Venedig iiilsrendenx 
Bahnen nnd die dortigen Bahnhösei 
hombardirt, da zahlreiche Lumpen-E 
nnd tlllimitionsziige ans denselben beii 
merkt wurden. 

Ungeheuer enssische Verluste 

Vom is. die zum Zel. März grif-; 
sen die Riissen grosse Abschnitte der. 

Zroni des Fedmarselialls von Hindert- L 
.lnirg mit 30 Divisionen oder mehr, 
ale 500,000 Mann und niit einein« 

solchen Aufwand von Muliitiion nn,? 
wie er bis daliin an der östlichen 
Front noch nirlit dagewesen war. Die· 
Erfolge der Rossen waren gleich Null- 
nnd sie verloren nicht weniger als 
til-Lom- Mann. 

s 

Saite-flicht Folgen de- Kriege-. 
Aus Betri. Schweiz: Madame Cis-Y- 

niet von Geni, die Vorsteliekin der? 
Zchlveizer Rotlie derenzisleiellschoitk 
zu Salonili. hat berichtet daß von; 
den IZ0,000 set-bischen Fliichiliimcn,« 
die var den demichen Vervjiiideten 
nach dem Ziiden flohen mir 8000 
Saloniki erreicht halzen Die übrigen 
find iämmtlich der Kälte nnd dein 
Hunger e.klegen . 

Strafenkiispfe in Paul-, Feld-UE 
Aug Berlin: Von Kapenhagen ist, 

die Nachricht eingetroffen, daß infolge 
der häufige-n Straßenkämpie zwischen 
dein Volke und Mitiin in Dudlin i 
und Nachbarschaft der Belagerung-s ! 
zustand erklärt morden ist. Die ir-; 
ländilchen Regirnenter sind durch eng- ; 
lische und fchattifche erseht worden. ; 

Reu- srvses Zucht-seh 

Aus Ehristiania totnmt die Radi- 
richL daß ein deutsch-s Bauchwel- 
gköizer und schneller als irgend ein 

vorhergesehenes, und mit einer Be- 
satzuug von 80 Mann, nahe Utaite an 

der Südwesttüste von Norwegen er- 

schien. 

Mit-lud- tqfeee Jugend 
Aus Berlin: Knaben im Alter von 

15 bis 17 Jahren werden in Limbach 
bei Chonniiy in Sachsen als Feuer- 
wehrleute ausgebildet Alle Mit- 
glieder der bisherigen Feuer-weht be- 
finden sich im Krieg. 

Läßt tief blicke-. 
» 

Der rusiifche diriegsniinister Gene-i 
ral Poloioanofi, der während der letz- ; 
ten neun Monate im Amte mar, ists 
zurückgetreten 

Die lemen Nen- Yorler Pferde-i bahnen sollen in den nächsten Wochen 
verschwinden, und hoffentlich ist man: 
nicht lo grausam. die braven Schim-; 
mel, die fo tapfer ausgehauen gegeni 
die Neuerungen der Zeit, in den- 
Wukstkessel zu schicken. Man sollte iieI 
einem Museum überweisen 

Achter auf Wär-net bei lian Kind. 

Würmer zehren an der Kraft eines 
Kindes-, berauben das Kind uni Nah- 
rung und man-en new-si, irrititt und 
reiibmc Gebt auf den Stuhlqanq 
Acht und« beim ersten Zeichen oder 
Verdacht von Würmern gebt ein halb 
bis ein ,.Lozenge Mckapoo Wann « 

Iiller«. ein Zucker-Binsmentfekner. 
W sofort Resultate ist« lakativ. 
TM nnd entfernt die Dünnen bei- 
sekt die Verdauung und das Allge- 
Mdendesi Kinde-. Fahrt da- 
Iiisvth Wosskmhiset«iu. 

Sen-Jus sit du Eisen-e Kreuz-, 
sei Latdsehrvereln zum Besten 
des Deutschen Reisen Kreuzes. D 

Folgende Summen wurden flir. 
Nägelveschlagnng des Eisernen Kren 
ses zum Besten des Deutschen Norden 
Kronle von Herrn chrjcks qesnm 
meltz 

« 

F. J. Reich. Full-: Onab McVnn. 
Pl: Joseph D Martin, Jl: L. L. 
Jolmsosh 50c; s- Mltls5, stlz F. J» 
Joseph-IT H. Zinse, Pl : Jolm Nie- 
Inann, sl: Ilqu Kroener. 50k: Peter 
Damens-, Hö: Ladung Mneller. si: 
Aug. Brinknmnn, st: H. Sinnes-T 
ssz Rudolle Lukas, sLs Fels Kroeix 
ger, Scotto. si: G. W. Mithoeser,·. 
Chapnmm Vl: On. sennmm Il: H. 
C. Picener-, Pl: Win. Krehmkc Pl: 
Henn. (’-,loelsring, 5()c: Wut «Cnru 
thers, 50c; Dr. P. E. Kenn, slt Fx 
J. Elektren sl.00: J. T. Darmwan- 
25ez Ludwlg Mann. Lörx Julius 
Mark-lesen 50k: F. DER-schen Läc. 

Zusammen 53355 
Von Reimer Morgens wurde sol-· 

gende Summen gesammelt: « 

Jasper Egger-V Ell-It Geo. Warten 
buch- 85; Fer Bartb. 815 FriedrichT 
Falldors, M: Richard Geschrin jr., 
st: Hv. Frederking, Wem-T si: 
Win. Teqler. Worin-T sl : Jotm Sen- 
man, Chapsnam s2: sw. Stritweck.t 
Chapman, s2: Gust. Roms, sl: Wute 
Wenn, sä; Friede Hildebrnnd 859 
soka Rolaner Blo. « 

Zusammen —-— sll.00. « 

Berlchliauna. 
Oeknmnn sehnte, sr., sä. Dersel- 

be wurde lrrthümlich mit sl berichtet ; 

Der größte Lunw inr ganzen Land. ; 
das ist nnd bleibt Viller, meinen« 
Sie. verehrte Leserln2 Ach nein. der« 
ist ja außer Landes-l —- das ist nndf 
bleibt der Demmziant einei- grossenf 
New Yorfer Mutter-, der Deutschland 
deschuldlgl. eß habe uns das menlass 
nische Schlaumssel ans den Halo ae 

« 

laden. 

Ein guter bleib en die liberalen- 
Wöbler von Nebraska. 

Die Routine-sen der beiden liberalen 
Cudidateu für Goal-erneut ist 

von größter Wichtigkeit 

Die Nebraska PriniiiiwahL die am 

ts. April abgehalten mirs, ist von 

größter Wichtigkeit da ec- einen ent- 
scheidenden Einfluß nni den Prolnbi 
tionvlnnipf bei der Hauplniahl im, 
November haben wird. 

Wenn beide Parteien, Rennblilnner 
sowohl ate- ancb Demokraten bei der« 
Primärwabl diejenigen Gouver- 
neurssCandidaten aufstellen die lich 
öffentlich gegen Prohibition einige-; 
sprochen haben, haben sie ilir die 
Haut-wohl im Herbst bereits einen 
großen Erfolg aufznweileT 

Es liegt deshalb an den liberalen 
Bürgern Nisbrastaø, durch eine iiber 
wältigende Mehrheit fiir die libernsv 
len Gouverneur5-Candidateii beider 
Parteien in der Primärwahl zu bei 
weilen, daß sie gegen die Einführung 
von Prohibilion sind. 

« 

Die ausgesprochenen liberalen 
Candidaten siik die liiouiiernenro No- 
inination iind: 
Leith Neuille, North Platte-. Dem. 
Tiere-re E. Mitw- Hattan Republ 

Beide iind hochgeachtete But-get 
Neben-kne: beide gleich faliiq, das 
wichtige Gouvernenreomt würdig zu 
verwalten, nnd Beide lieben iicli gegen 
das ProhibitionssAniendtnnent er 

klärt. Sie hoben versprochen, Ne 
beut-ca eine streng geschäftliche Ver 
tonliung zu geben und können nnd 
werden dies thun, weil fie Beide be 
deutende Geichäftsinteressen in Ni- 
braøta mit großem Erfolge vertreten 

Ja der Pritniirwuhl haben die Bu- ; 
see nur das Recht, für die Partei zni 
stimmen, bei welcher sie registrirt 
sind. Demokraten können in der Pri- 
inärwalil nur für demokratische Eins 
bidaten stimmen nnd sollten unter in 
len Umständen für Keitii Neville ian 
Gent-erneut stimmen : 

Republikaner können nur für ke- 

miblikmiifche Candidaten siinnnens 
nnd sollten cleeesee C. Nile-i ihreF 
Stimme fiir Gouvekneur geben. 

Dies ist die einzige Möglichkeit dies« 
liberalen Candidaten für Gouvernean 
beider Parteien zu nominiren, mas; 
dann der Genesung der Prohibitiois 
nisten gleichkommt Jn den ieeigenå 
schweren Zeiten muß man in die Eis-i 
fentlichen Amm- Wänner von Pein- 
npien wähle-n Männer auf die man 

lich verleiten kenn 
Leitf- Hime iotvoiil als Clueenees 

c-. Nile-, find Sirenmännee Ver-s 
jenen Sie nicht fiir einen bettelt-eng 

! Kocht mit ,,Blangas« 
Beleuchtet Euer Heim 

mit »Wind-aus« 

»Blauga»3&#39;« ist allen anderen isolirteu 
Systemen fo weit Voraus, daf; deren 
Eigenschaften fast nuzlilslbar find —- 

,,Blaugas3« wird in Deutschland seit 
ltsul im Gebrauch Die Deutsche 
Gesellschaft liefert. mit großem lik- 
salg, ,,Blauaas« sur Woluilsiiuser, 
Viltasz Fahritekh Baluilsos—:«-(53ebtiu- 
deu, (5«iseul)al)ueu, usw. Tie deut- 
sche kliegieruug ist eiusss der nennten 
tinusumeuteu desJ deutschen Zweiges 
uud gebraucht .,Vlauga-:-« iu Leucht- 
tlsurnien uud sclswimmeudeu Bisses-. 

SMM lsWili BLAWAZ co. 
C. A. Äxelsoth Gefebaftofühkkm 

Vergnügen 
» einen zeenner mit einem delikaten, vor- 

züglichen Bier dienen zu kimncn,solcl)ec5, 
wie uusrc heimi- 
sche Brauerei 

jetztlicfcrt. Es 

giebt kciucu bes- 
scrcu Trunk um i deu Durst zu 

stillen nnd den siörpex 311 sriricn . Beftcllungen in allut LO ittlpschaftcn entgegen 

l gclwlllllchl 
Untersiütxt die likinrifmc Industrie. 

SMW IZUWJ BREWING co. 
Telephon: 1810 

L NEWAYHI 
Der Groccr 

Bkzalm dir lsinissim kIJknrfuIrrsic fnk 

frische Butter nnd mer. 

.«-«!js (’««(..! : Ihm-wai 
1—:t « z«.’ ZU- )«-!- H» 

W «n.«-«-.n:k«.x Tis« 

·&#39;ll Mitl. DI. Straße 

— 1 -«..— 

Villa in der Falle-! Wir fürchten 
noch sehr lange diesen Zeitung-kam 
leien zu müssen. 

»Es-take or Dem-on lsagtc Herr 
Ihn-sitt »Hu-M Van todt oder 

Nicht alle Deutschen seien heute-L 
meint Lord Vom-, der große englische 
Fälscher Wie männ! Wenn wir 
boglmft sein wollten würden wit- mit 
der Bemerkung «antmoktcn, nicht alle 
Eugläudcricicn verlogrnc Schutte. 
Wenn-strich die Somit. zu der Lord 
Mi- Mit in Engtapd sehr M 


